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Dem Optimismus
eine Chance

 Von Wolfgang Becker

Bedeutende Behörden, In-
teressenverbände oder In-

stitutionen der Wirtschaft  – 
von all dem hat Lage nichts 
zu bieten. Das Image der 
Stadt ist geprägt vom Zu-
cker und Sport. Das ist, ab-
gesehen vom Westfälischen 
Industriemuseum Ziegelei 
Lage, das weit vor den To-
ren der Stadt liegt, zu wenig, 
um für die Menschen, die 
nicht aus Lippe stammen, 
als Punkte besonderer An-
ziehungskraft  zu dienen. 

Lage defi niert sich überre-
gional eher als Verkehrskno-
tenpunkt, den man als Au-
tofahrer oder Zugreisender 
mehr oder minder schnell 
hinter sich lässt. Dass Lage 
im Herzen Lippes aber auch 
etwas Bedeutendes vorwei-
sen kann, das einen Besuch 
durchaus lohnt, kann die 
Stadt bei den bevorstehen-
den Lipper-Tagen unter Be-
weis stellen: nämlich ein 

überschaubares Zentrum, 
dessen Einzelhandel ein Sor-
timent bietet, das nahezu 
keine Wünsche off en lässt, es 
sei denn man sucht nicht ge-
rade einen Elektrofachmarkt 
oder ein Kaufh aus, das alles 
vom Anspitzer bis zum Zei-
tungsständer bietet.

Mit den Lipper-Tagen be-
kommt Lage nun die ein-
malige Chance, sich als 
weltoff ene junge Stadt zu 
präsentieren, in der kreative 
Menschen leben, die es schaf-
fen, in wirtschaft lich schwie-
rigen Zeiten ein Projekt auf 
die Beine zu stellen, das al-
les bisher Dagewesene in den 
Schatten stellt. Vielleicht ge-
lingt es, etwas von diesem 
frischen Schwung mit in die 
Zukunft  zu nehmen. Opti-
mismus ist das, was heute 
jede Stadt ganz besonders ge-
brauchen kann. 
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WAS IST LOS?

  Veranstaltungen 

Vorleseabend  , 19.30 Uhr, 
Lerninsel, Friedrichstraße 
15. 
Ferienspiele  , Naturbegeg-
nungen: „Wilden Bienen 
muss geholfen werden“, Frei-
lichtmuseum, Eingangspa-
villon, ☏ (0 52 31) 70 61 04.  
Kurzwanderung des TWV  , 9 
Uhr, Bahnhof Detmold. 
Ferienspiele im Freibad  ,  10-
13 Uhr, Freibad Hiddesen. 

 Vereine & Gruppen 

DRK-Seniorennachmittag  , 
14.30-16.45 Uhr, Vereins-
haus Jerxen-Orbke, Lagesche 
Straße 191. 

Gymnastik für Senioren 
(Stuhlgymnastik)  , DRK-Ge-
bäude, Hornsche Str. 29-31. 
TSV Detmold  , 19-20.30 Uhr, 
Koronarsport, Grüne Halle, 
Schulzentrum Mitte, 
Sprottauer Straße. 
Morbus-Bechterew  , 19 Uhr, 
Übungsabend, Turnhalle 
Südholzschule, Lagesche Str. 
39 (Eingang Stettiner Stra-
ße). 
Behinderten-Sportgemein-
schaft  , 19 bis 20 Uhr, Flug-
ballgruppe Turnhalle Schul-
zentrum Mitte, Sprottauer 
Straße; 18.30 bis 19.30 Uhr, 
AVK-Gymnastik; 20 bis 21 
Uhr, Osteoporose-Gymnas-
tik Sporthalle, Klinikum 
Lippe, Röntgenstraße. 
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PLATTDEUTSCHE ECKE

Beermannske Tichelwärk
Vandage ess Loge de Su-

ckerstadt, öber frohr was 
Loge bekannt för de Tichler. 
Jeudet Johr hät seu sick do 
upn Markt dreppen un de 
Aff sproken för de Kampan-
ge maket. Van‘n Bahnhoff  in 
Loge iut sind seu dänn wäg-
fohrn, in de Frömde. 1900 
ess jeuder drütte Arböjjer 
in‘n Lippsken Tichler wesen 
un auk müin Aultteite Grü-
newald was Tichler. 

Wänn de Keerls upn Ti-
chelwärk wörn, moßten de 
Frubben sick ümmet Hius, 
Veuh un Kinner kümmern. 
Öwwer de lippsken Tichler-
famüiljen ühr schworet Lie-
ben kann man sick vandage 
wat in‘n Museum, in den au-
len Beermannsken Tichel-
wärk in Loge-Hagen, anke-
cken. 

Gustav Beermann hät 
1909 up süinen Lanne twis-
ken Hagen un Sylbach süin 
Tichelwärk grünnet. Do hät 
heu eune Leim‘mkiuhlen 
hat un in den geoen Johrn 
ümme de Wende teon 19. 
Johrhunnert hät man öwwe-
roll Tichel briuket. Bät 1922 
sind de Tichel in Hagen van 

Hand maket worn. Dänn word 
dat Tichelwärk modernisiert 
un eune Dampmaschüinen 
anschafft  . In den 60ger Johr 
konn man sick eunen Diesel-
motor teolöjjen un för de Lo-
ren sind Diesellokomotiven 
kaupet worn.

1979 gaff  et keunen Leim‘m 
mahr un de Beermanns hät 
dat Tichelwärk upgiewen. No 
tweu Johr word de Gebiude 
un olle Maschüinen van‘n 
Landschaft sverband Westfa-
len-Lippe öwwernommen un 
restauriert. 

Vandage gehort dat Beer-
mannske Tichelwärk teon 
Westfälisken Industriemuse-
um un süit 2001 wern do auk 
wier Tichel maket – niu van 
den Kinnern, de dohen kom-
men, ümme wat öber dat Lie-
ben ührer Vörfohrn teo lern. 
Un tweumol in‘n Johr (an‘n 
leßten Ajustweckenenne ess 
et wier seowüit) word de au-
len Machüinen anschmet-
ten; dänn konn man teoküi-
ken, wo up den Tichelwärk 
arböjjet word. Mött jüi mol 
henfohrn.

Sabine wünsket eune schö-
ne Wecken.

Detmold-Schönemark. Für 
den Schönemarker Ortsbür-
germeister Th omas Trapp-
mann sind der Nahverkehr und 
die Internet-Anbindung seines 
Ortsteils wichtig. Viele Schöne-
marker träumen auch von ei-
nem Naturbadesee…

Was sollte ein Ortsbürger-
meister sein?

Th omas Trappmann: Er 
sollte Repräsentant und po-
sitiv wirkender Lobbyist sei-
nes Ortsteils sein sowie  An-
sprechpartner für alle Bürger 
im Ortsteil . Außerdem sollte er 
Bindeglied sein zwischen dem 
Ortsteil und der Stadtverwal-
tung, dem Stadtrat sowie ande-
ren Institutionen. 

Worin sehen Sie die Chancen 
des Ortsteiles?

Trappmann: Die Ortsteile 
können Menschen ein Gefühl 
von Heimat vermitteln. Dies ist 
umso leichter, je überschauba-
rer der Bereich eines Ortes ist.

Was sind derzeit die drän-
gendsten Probleme in Ihrem 
Ortsteil?

Trappmann:  Angesichts 
absehbarer Veränderungen im 
Busliniennetz achte ich auf die 
künft ige Erreichbarkeit Schö-
nemarks mit dem öff entlichen 
Nahverkehr sehr genau. Dabei 
ist zu bedenken, dass wir der-
zeit in den frühen Abendstun-
den und am Wochenende unter 
einer unzureichenden Versor-
gung mit Anrufsammeltaxis 
leiden. Ein drängendes Prob-
lem ist bei uns die außerdem 
unzureichende Internet-An-
bindung.

Wie bewerten Sie den Stellen-

wert Ihres Ortsteils bei Politik 
und Verwaltung?

Trappmann:  Kleine Orts-
teile wie Schönemark haben in 
der Detmolder Kommunalpo-
litik normalerweise keinen gro-
ßen Stellenwert. Durch meine 
Doppelrolle als Fraktionsvor-
sitzender im Stadtrat und Orts-
bürgermeister gelingt es mir in 
der Regel aber, Aufmerksam-
keit für Schönemarker Anlie-
gen zu erzeugen, wenn dies er-
forderlich ist. 

Welches Projekt würden Sie 
vor Ort für 500 000 Euro so-

fort umsetzen?
Trappmann: Die Gestaltung 

eines Dorfplatzes mit Kinder-
spielmöglichkeiten sowie die 
Erneuerung einiger Dorfstra-
ßen-Abschnitte. Für den Bau 
eines Naturbadesees, von dem 
einige Schönemarker träumen, 
wird das Geld leider nicht rei-
chen...

Das Interview führte LZ-Redakteur 
Sven Koch.

Schönemark muss erreichbar bleiben
Ortsbürgermeister Th omas Trappmann achtet genau auf den Nahverkehr

Ein Dorfplatz wäre nicht schlecht: Wenn Geld bereit stünde, würde 
Th omas Trappmann sofort einen bauen lassen.  FOTO: PREUSS

Vier Prozent 

Thomas Trappmann  , FDP, 
ist 49 Jahre alt, Redakteur und 
PR-Berater, verheiratet und 
hat zwei Kinder. Schönemark 
zählte 2006 229 Einwohner 
und besteht zu sehr großen 
Teilen aus Acker und Wald. 
Besiedelt sind gerade mal 
rund vier Prozent. Die Fläche 
beträgt 4,5 Quadratkilometer, 
was 3,5 Prozent von Gesamt-
Detmold ausmacht. In der 
nächsten Folge spricht Orts-
bürgermeister Helmut Steinert 
über Spork-Eichholz.

LZ-Serie: Detmolds Ortsbürgermeister

DAS HISTORISCHE FOTO

Dem Versprechen Taten folgen lassen
Eine Verlobung  ist „eine verbindliche Über-
einkunft  zwischen zwei Personen, dass sie 
eine Ehe miteinander eingehen“ wollen. So 
zumindest formuliert es dass Internetlexi-
kon Wikipedia, und so sahen es auch die 
hier abgebildeten Minna Krüger (geboren 
1876) und Heinrich Dülm (geboren 1870) 

aus Bega bzw. Spork. Wann dieses Verlo-
bungsfoto von ihnen aufgenommen wurde, 
wissen wir nicht. Wohl aber, dass sie ihrem 
Versprechen Taten folgen ließen: Sie heirate-
ten am 23. Dezember 1902. So berichtet es 
ihre Enkelin Bärbel Hansen aus Dören trup, 
die das Foto eingereicht hat.   FOTO: PRIVAT

Kokaindealer steht erneut vor Gericht
Vorbestraft er Angeklagter schweigt zu den Vorwürfen

Von Nils Middelhauve

Ein 38 Jahre alter vorbestraft er 
Mann aus Bad Salzufl en steht 
seit gestern in Bielefeld vor Ge-
richt. Ihm wird reger Drogen-
handel vorgeworfen.

Bad Salzufl en/Lübbecke/Bie-
lefeld. Sollten die Vorwürfe 
der Staatsanwaltschaft  zutref-
fen, so handelt es sich bei Fa-
dil J. (Namen aller Betroff enen 
geändert) um einen alles ande-
re als einsichtigen Menschen. 
Laut Anklage soll J. in der Zeit 
von November 2008 bis zum 
Februar des vergangenen Jah-

res 312 Gramm ungestrecktes 
Kokain bei seinem Stammde-
aler I. erworben haben. 

Da J. nur selten Kokain kon-
sumiert, so die Anklage, seien 
die Drogen für den Weiter-
verkauf bestimmt gewesen. 
Die Übergabe des Rausch-
gift s soll zumeist in I.s Woh-
nung in Lübbecke oder in ei-
nem von J. betriebenen Café in 
Bad Salzufl  en-Schötmar statt-
gefunden haben. 

Das Amtsgericht Detmold 
hatte J. im Juli 2009 zu einer 
Gefängnisstrafe von einein-
halb Jahren verurteilt. Auf die 
Berufung des Angeklagten 

hin war die Vollstreckung der 
Strafe im Oktober vergange-
nen Jahres jedoch zur Bewäh-
rung ausgesetzt worden. 

Die damit verbundene Frei-
heit soll J. laut Staatsanwalt-
schaft  gleich wieder dazu 
genutzt haben, in das Koka-
ingeschäft  einzusteigen. Er 
nahm Kontakt zu seinem frü-
heren Dealer I. auf und soll 
dann in der Zeit vom Septem-
ber 2009 bis zum 23. Oktober 
210 Gramm gestrecktes Koka-

in erworben haben. Bei einer 
Hausdurchsuchung stellten 
Polizeibeamte bei J. dann rund 
30 Gramm der Droge sicher. I. 
wurde mittlerweile vom Biele-
felder Landgericht zu drei Jah-
ren Gefängnis verurteilt. 

In der gestrigen Verhand-
lung vor der IX. Großen Straf-
kammer des Bielefelder Land-
gerichts schwieg J. zu den 
Vorwürfen. Auch Angaben 
zu seinem Lebenslauf wolle er 
zunächst nicht machen, teilte 
sein Verteidiger Holger Ros-
tek mit. 

Der Prozess wird am Freitag, 
20. August, fortgesetzt. 

Gleich wieder ins
Geschäft eingestiegen

TERMINE

Proben beginnen
Detmold-Pivitsheide V.L. Die 
Sommerferien sind vorbei, und
die Sängerinnen und Sänger
der Freien Sängerschaft  „Deut-
sche Eiche“ aus Pivitsheide V.L.
freuen sich auf die Chorprobe
am Mittwoch, 11. August, ab
20 Uhr im Proberaum in der
Oerlinghauser Straße 101. Die
Chormitglieder sind auch über
weitere Verstärkung in ihren
Reihen nicht unglücklich.

Klönen und boulen
Detmold/Bentrup-Loßbruch.
Am Freitag, 13. August, ist wie-
der Kneipenabend im „Ben-Lo-
Pub“ am Dorfzentrum Alte
Schule Bentrup-Loßbruch,
Zum Schulberg 16. Die Boule-
Bahn kann genutzt und Spie-
le von Uno bis Monopoly kön-
nen gespielt werden. Beginn ist
um 19 Uhr.

Gruppe trifft sich
Detmold. Die Selbsthilfegrup-
pe für Morbus Crohn- und Co-
litis Ulcerosa-Erkrankte und
Reizdarmerkrankte trifft   sich
am Dienstag, 17. August, in den
Räumen der „LiKISS“ im Pari-
tätischen Sozialseminar in der
Schorenstraße 12. Beginn ist
um 20 Uhr.

Exkursion zum
Patensteig

Füller leitet Führung

 Detmold. Wissen über die
lippische Natur vermittelt
die  Exkursion des Naturwis-
senschaft lichen und Histori-
schen Vereins für das Land
Lippe. Am kommenden Sams-
tag, 14. August, 13Uhr, startet
die Studienfahrt zum Paten-
steig bei Meierberg.

Die Führung, so eine Presse-
notiz, leitet Di plom-Biologe
Matthias Füller .   Die Abfahrt
am Landesarchiv Detmold
erfolgt um 13 Uhr. Treff punkt
für Mitfahrer, die aus dem
lippischen Norden anfahren
möchten: 13.45 Uhr, Parkplatz
der Gaststätte „3eŕ s Eck“ an
der Extertalstraße bei Fütig. 

Interessenten können sich
anmelden unter ☏ (0 52 34)
82 04 45 oder unter apel-
huismann@t-online.de.

Lernen 
mit

Fischtafeln
Lehrgang beginnt

Kreis Lippe/Lemgo-Lieme.
Der Lippische Fischereiverein 
veranstaltet ab  Ende August 
wieder einen Kursus zur Vor-
bereitung auf die „Fischerprü-
fung“,  die im November vom 
Kreis Lippe abgenommen wird. 
Vermittelt wird  neben Fisch-, 
Gewässer- und Materialkunde 
auch alles Wissenswerte rund 
um den waidgerechten Um-
gang mit dem Fang. 

Der Lehrgang beginnt am  
Montag, 30. August, und dau-
ert neun Wochen. Die Teilneh-
mer treff en sich jeweils um 19 
Uhr in der Gaststätte „Liemer 
Krug“. Zur Vorbereitung auf 
den theoretischen und prak-
tischen Teil der Prüfung kom-
men hier original  Prüfungs-
Angelgerät, Fragebögen und 
Fischtafeln zum Einsatz. 

In der Kursusgebühr von 
85 Euro (Jugendliche zahlen 
55 Euro) sind zehn Getränke-
bons enthalten. Alle Teilneh-
mer erhalten zudem Nachlass 
auf die Aufnahmegebühr im 
Lippischen Fischereiverein, zu 
dessen Pachtgewässern unter 
anderem Werre, Bega, Weser 
und diverse Seen gehören. 

Die Kursgebühr muss bei der 
Anmeldung am 30 August um 
18.30 Uhr  entrichtet werden. 
Der Kreis erhebt zusätzlich eine 
Prüfungsgebühr in Höhe von 
60 Euro, die etwa drei Wochen 
nach Anmeldung fällig wird. 
Weitere Fragen beantwor-
tet der Fischereiverein immer 
montags zwischen 17 und 19 
Uhr unter ☏  (05261) 960171. 
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